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(M) N 
Kundmachung. 

Nr. 1469 Fraess Da wegen der am 1. Auguſt d. J. ſtattſtu⸗ 
denden Serienziehung des Anlehens vom Jahre 1860 ſämmtliche Ane 
lehenskaſſen ſkontrirt, die bei ihnen vorhandenen Vorräthe der Olli- 
gazionen dieſes Anlehens genau verzeichnet und verſiegelt, nach erfolg— 
ter Belanntgebung der gezogenen Serien aber die, zu dieſen Serien 
etwa gehörigen Odligazionen ausgeſchieden werden müſſen, ſo hört 
vom 30. Juli die Annahme von Einzahlungen und die 
Hinausgabe von Obligazionen auf, und beginnt erſt dann 
wieder, nachdem die Anlehenskaſſen von dem Ergebniſſe dieſer Ser 
rienziehung Kenntniß erhalten haben werden. 

Es iſt die Einleitung getroffen, daß dieß fo ſchnell als möglich 
geſchehe. 


— — — 


(1409) Œ b i Ri f (2) 

Nr. 5862. Vom k. k. Stanisławower Kreisgerichte wird der, 
dem Wohnorte nach unbekannten Corvelia de Jardan Gumeuska Mit: 
telt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Herr Alfred My- 
siowski, Eigenthümer der Güter Zubrzec, Stanislawower Kreiſes, 
wegen Löſchung der dom. 30. pag. 388. n. 22. on. auf den gedachten 
Gütern intabulirten Pachtkauzion wider dieſelbe und Andere unterm 
23. Juni 1854 3. 20520 eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber wit dem Beſchluße des beſtandenen Lewberger 
k. k. Landrechtes vom 17. Yuli 1854 3. 20520 zur mündlichen Ver⸗ 
handlung die Tagfahrt auf den 27. September 1854 anberaumt wurde. 
Mit hiergerichtlichem Beſchluße ddto. 29. Februar 1860 Zahl 10919 
wird zur weiteren Verhandlung dieſer Streitſache eine Tagfahrt auf 
den 6. September 1860 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt. 

Da der Aufenthaltsort der Mitbelangten unbekannt iſt, ſo hat 


das k. k. Kreisßericht zu deren Vertretung und auf Gefahr und Kos 
iien den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Eminowiez mit Subſtituirung 


des Landes-Advokaten Dr. Przyhyłowski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch tiefes Edikt wd demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
tebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, Über- 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem dieſelbe ſich die aus deren Verabſaumung entſte— 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Staniskawow, den 30. Juni 1860. 


(1410) Lizitazions-Kundmachung. (2) 


Stro. 4592. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Zolkiew 
wird biermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß die Einbebung 
der Verzehrungsſteuer vom Verbrauche des Weines, Moſtes und Fleiſches 
in dem aus dem Markte Mosty wielkie und den zugetheilten Ortſchaf— 
ten: Sielec mit Huta, Nosale, und Zawonie, Parchacz, Horodyszcze 
zyliańskie, Borowe mit Legowe, Rekliniec mit Dab, Strzemień, 
Dworce und Wolica mit Stanisłówka gebildeten Einhebungsbezirke im 
<olkiewer Kreiſe von Galizien auf Grund der faif. Verordnung vom 
12. Mai 1859 und des Tarifes für die Orte der III. Tarifeklaſſe 
auf die Dauer vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 im Wege 
der fünften öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. Den Pachtun— 
5 een wird zu ihrer Richtſchnur vorläufig Folgendes bekannt 
egeben: 
+. 1) Die Verſteigerung wird am 16. Auguſt 1860 bei der k. k. 
Sanz = Bezirks « Direfzion zu Zolkiew vorgenommen, und wenn die 
Verhandlung an dieſem Tage nicht beendigt werden ſollte, in der wei— 
zs zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung bekannt zu machenden 
DER fortgeſetzt werden. 
S 2) Der Ausrufspreis iſt bezüglich der Berzehrungsftener und des 
o maligen außerordentlichen Zuſchlages zu derſelben vom Verbrauche 
des Weines und Moſtes mit dem Betrage von 37 fl. 80 kr. und be— 
züglich des ſteuerpflichtigen Fleiſchverbrauches mit dem Betrage von 
5 fl. 23 fr., ſohin in dem Geſammtbetrage von 1814 fl. 5 kr. öſt. 
Währung beſtimmt, wozu der zehnte Theil als Vadium zu erlegen ift. 
Schriftliche Pachtanbothe ſind, mit dem Vadium belegt, bis zum 
15. Auguft 1860 bei dem Vo rſtande der Zolkiewer k. k. Ginang Bes 
kirks⸗Direkzion einzubringen. 

Zolkiew, den 18. Juli 1860. 


Obwieszezenie lieytacyi. 
.. Nro. 4592. ©. k. finansowa dyrekcya powiatowa podaje ni- 
niejszem do publicznej wiadomości, ze pobór konsumeyjnego po- 


Nr. 1469 Praes, Ponieważ dla przypadającego z dniem 1szym 
sierpnia r.b.losowania seryi pożyczki z roku 1860 potrzeba szkon- 
frować wszystkie kasy pożyczkowe, spisać dokładnie i opieczęto- 
wać wszystkie znajdujące sie w nich ohligacye tej pozyczki, a po 
ogłoszeniu wyciągniętych seryi wydzielić obligacye należące do tych 
seryi, tedy usiaje s dniem 30. lipca przyjmowanie wpłat i wy- 
dawanie obligacyi, i rozpocznie się dopiero wiedy nano, gdy 
Lasom poZyezkowym ozuaimiony będzie rezultat losowawia. 

Wydane zostały rozporządzenia, ażeby to jak najprędzej na- 
stapito. 


— — — 


datku od konsumcyi wina, moszezu i mięsa w poborowym, z targo- 
wego miasteczka Mosty wielkie i przydzielonych miejsc: Sielec 
z Mofa, Nosale i Zawonie, Parchaca, Horodyszcze bacyliańskie, 
Borowe z Legowem, Rekliniec z Dębem, Strzemień, Dworce i Wo- 
lica 2 Stanisłówka, utworzonym powiacie w ŻZóikiewskim obwo- 
dzie w Galicyi, puszczeny będzie w dzierzawę w drodze piątej pu- 
blicznej licylacyi, na zasadzie cesarzkiego rozporządzenia 2 dnia 
12. maja 1859 r. i taryfy dla miejsc IIleiej klasy tsryfowej na czas 
od Igo maja 1860 do końca października 1861 roku. 

Przedsiębiorcom dzierzawy podaje się de ich zastosowania 
tymczasowo co następuje: 

1) Lieytacya przedsiębraną zostanie w c. k. finansowej dy- 
rekcyi powiatowej w Żółkwi duia 1680 sierpnia 1860 r., a jezeliby 
w tm dniu rzeczona licytacya vie przyszla do skutku, nastąpi kon- 
tynuacya w dalszym, wyznaczyć się mającym czasie, który przy 
licytacyi ma być eznajniony. 

2) Cena wywołania co do podatku konsumcyjnego i terazniej- 
szego nadzwyczajuego dodatku do rzeczonego podatku od konsum- 
cyi wina i moszczu przeznaczona jest w kwecie 37 zł} 80 cent., 
a co do konsumeyi mięsa podpadającej opodatkowaniu, w kwocie 
1776 zł. 28 centów, zatem w ogólnej kwocie 1814 zł, 5 centów 
anstryacką walutą; przyczem dziesiąta część ma być złożoną jako 
wadyun, 

Pisemne oferty, zaopatrzone w wadyum, maja być wniesione 
do dnia 15g0 sierpnia 1860 roku do przełożonego c. k. finansowej 
dyrekcyi powiatowej w Żółkwi. 

W Żółkwi, dnia 18. lipca 1860. 


(1377) Kundmachung. (2) 


Nr. 2077. Vom Czortkower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit kundgemacht, daß über Anſuchen der Franz NMüller'ſchen Erben 
vie in Czorikow, Vorſtadt Wygnanka, CN. 107 gelegene Realität im 
Verlaſſenſchaftswege im Termine des 3. September 1860 um 10 Uhr 
Vormittags auf Grund und Boden in Wygnanka unter nachſtehenden 
Bedingniſſen öffentlich verſteigert wird: 

3) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth im Betrage von 2095 fl. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Schätzungswerthes 
dieſer Realität als Vadium vor Beginn der Feilbiethung zu Handen 
der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſt⸗ 
biether in den Kaufpreis eingerechnet, den Uebrigen aber fogleich nach 
Beendigung der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet den ganzen Kaufpreis mit Ein⸗ 
rechnung des erlegten Vadiums gleich nach Beendigung der Lizitazion 
zu Handen der Lizitazions-Kommiſſton zu erlegen. 

4) Wenn der Käufer den Lizitazionsbedingungen nachgekommen fein 
wird, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret der erkauften Realität aus⸗ 
gefolgt und in den phyſiſchen Beſitz eingeführt. 

5) Sollte der Käufer meld’ immer Lizikazionsbedingung nicht 
nachkommen, ſo wird er in dieſem Falle für allen hieraus entſtandenen 
Schaden nicht pur mit dem erlegten Anzelde, ſondern auch mit feinem 
übrigen Vermögen verantwortlich ſein. 

6) Der Verkauf geſchieht in Pauſch und Bogen, daher wird 
dem Käufer für einen allfälligen Abgang keine Gewähr geleiſtet. 

7) Der Käufer iſt verbunden vom Tage der Einführung in den 
phyſiſchen Wefig der gekauften Realität alle Steuern und ſonſtige Las 
ſten, wie auch die Uebertragungsgebühr des Eigenthums aus Eigenem 
zu tragen. 

8) Den Kaufluſtigen ſteht frei, den Schätzungsakt und den Ta⸗ 
bularauszug der zu veräußernden Realität in der hiergerichtlichen Rer 
giſtratur einzuſehen. 

Czortkow, am 2. Juli 1860. 
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a Kundmachung. 4 

Stro. 12999. Das hohe k. k. Armee-Oberkommando hat die 
Sicherſtellung des Bedarfes, an den in dem beifolgenden Verzeichniſſe 
benannten, bei der Monturskommiſſion zur Bemontirung und Ausrü⸗ 
ſtung erforderlichen Gegenſtänden für den Zeitraum vom Auguſt 1860 
bis Ende Oktober 1861, mittelſt Offert verhandlung angeordnet. 

Welche Artikel zur Lieferung angebothen werden können, iſt aus 
dem oben erwähnten Verzeichniſſe zu entnehmen, und es kann wohl mehr, 
in keinem Falle aber weniger, als das daſelbſt aufgenommene Mini: 
mum offerirt werden. 

Die ſämmtlichen Gegenſtände müſſen nach den, bei den Monturs⸗ 
fommiffionen zur Einſicht in Bereitſchaft ſtehenden Muſtern, deren 
Qualität als das Minimum anzuſehen ift, geliefert werden; die Lie- 
ferung ſelbſt aber iſt mit einem Drittheile des angebotenen, beziehungs— 
weiſe des bewilligt werdenden Quantums bis Ende Oktober 1860 abzu— 
ftatten, zwei Dritttheile dieſes Quantums find vom 1. November 1860 
bis Ende Oktober 1861 beizuſtellen und bleibt die Beſtimmung der Zwi⸗ 
ſchentermine (Raten) den Offerenten überlaſſen, welche dieſelben in 
dem Offerte genau anzugeben haben. 

Von jedem Konkurrenten muß mit dem Offerte ein Zerttſikat, 
welches zuſolge der allerhöchſten Entſchließung vom 23. Oktober 1855 
ungeftempelt zu fein hat, deigebracht werden, durch welches derſelbe von 

einer Handels- oder Gewerbekammer befähigt erklärt wird, die zur Lie- 
ferung angebotene Menge in den ſeſtgeſetzten Terminen zuverlaäſſig abs 
zuſtat ten. 

Dieſe den Offerenten von den Handels- und Gewerbekammern 
nur verfiegelt zu übergebenden Zertifikate müſſen verfiegelibelaffen werden. 

eit den von Genoſſenſchaften, Gemeinde-Vorſtänden oder k. k. 
Bezirksämtern ausgeſtellten oder beſtätigten Leiftungsfühigkeits » Zeuge 
niſſen wird fih das hohe Armee Oberkommando nicht mehr begnügen 
und es haben auch die galiziſchen Offerenten Leiſtungsfähigkeits-Zeug⸗ 
niſſe der Handels» und Gewerbekammer beizubringen. 

Jedes mit einem ſolchen Zertifikate nicht verſehene Offert bleibt 
ſelbſt dann unberückſichtigt, wenn tif angebothenen Preiſe für das Aerar 
günſtig wären. 

Für die Lieferungs⸗Betheilung ſelbſt wird das offerirte und das 
Verhältniß des geforderten Preiſes zu den Preiſen der Geſammtkonkur— 
renz nicht der alleinige Maßſtab ſein, ſondern es werden bei dieſer auch 
die Leiſtungsfähigkeit des Konkurrenten, insbeſondere aber ſeine Ver— 
dienſte durch bisberige qualitätmäßig und rechtzeitig abgeſtattete Liefe— 
rungen, feine Solidität und feine Verläßlichkeit in die Wagſchale 
gelegt. 

In dem Offerte, welches nach dem, dieſer Kundmachung weiters 
beigefügten Formulare zu verfaſſen iſt, muß die Monturskommiffion, 
zu welcher geliefert werden will, das Quantum, deſſen Modifizirung 
ſich ausdrücklich vorbehalten wird, ferner der Preis eines jeden Ge— 
genſtandes in öſterreichiſcher Währung genau und deutlich angegeben 
und nicht nur in Ziffern, ſondern auch in Buchſtaben angeſchrieben 
ſein. 

Anbothe auf den Abſchluß mehrjähriger Kontrakte zu machen, iſt 
nicht geftattet, jedoch bleibt es den verläßlichen Lieferungsunternehmern 
unbenommen, bei der nächſten Sicherſtellung diesfalls als Bewerber 
aufzutreten. 

Wenn ein Konkurrent nicht nur für eine, ſondern für mehrere 
Monturskommiſſionen direkte Lieferungen an Ort und Stelle anbietet, 


fo if für jede Monturskommiſſion ein abgeſondertes Offert nebſt dem 
Vadium einzureichen, das Leiſtungsfähigkeits⸗ Zertiſikat aber, welches über 
geſammte angebothene Lieferungen fih ansſprechen muß, nur einem 
Offerte beizuſchließen. 

Jedes Offert muß unter einem verſiegelten Kuverte, 
dem dieſer Kundmachung weilers beigefügten Formulare 
iii, eingeſendet werden. 

Für die Zuhaltung des Offertes (i ein Vadium mit 5% des 
nach den geforderten Preiſen für die offerirten Gegenſtände entfallenden, 
in dem Offerte genan anzugebenden Geſammtlieferungswerthes entwe⸗ 
der bei ciung Monturskommiſſion oder einer Kriegskaſſa, mit Ausnahme 
jener zu Wlen zu erlegen, und es kann dasſelbe entweder im Baaren 
oder Staatspapieren nach dem Börſenkurſe, oder auch in von der k. k. 
Finanzprokuratur ſchon geprüften und als annebmbar erklärten Ypo- 
thekar-Inſtrumenten ſtchergeſtellt werden. Die als Reugeld erlegte Baar: 
ſchaft ift ſtets mit dem entfallenden Betrage in öſterrefchiſcher Wib 
rung auszudrücken. 

Der über das erlegte Vadium ausgeſtellte Depoſitenſchein iſt gleich— 
zeitig mit dem verſiegelten Offerte, jedoch in einem abgeſonderten, 
gleichfalls verſiegelten Kuvert nach dem am Schluße der Kundmachung 
angedeuteten Formulare einzuſenden. 

Zur Hintanhaltung der ee und des zu großen An 
dranges wird ausdrücklich bemerkt, daß zur Uebernahme und beziehungs— 
weiſe Deponirung der Batten die ſämmtlichen k. k. Kriegskaſſen mit 
Ausnahme jener zu Wien, dann die Monturskommiſſtonen berufen faz 
an welche ſich daher rechtzeitig gewendet werden muß. 

Die Offerte und die abgeſondert beizubringenden Vadien ſind wo 
nicht früber, doch längſtens bis A. (vierten) Auguſt 1860 an die k. k. 
Landes⸗Generalkommanden, oder bis 10. (zehnten) Auguſt 1860 an 
das EA Armee⸗Oberkommando einzuſenden, und müſſen an tiefen Taz 
gen längſtens bis 12 (zwölf) Uhr Mittags ſchon eingelangt fein; fpa 
ter eingereichte oder einlangende Offerte bleiben unberückſichtigt. 

Die Offerenten bleiben unter Verluſt des Vadiums für die Bn: 
haltung ihrer Anbothe bis Ende Auguſt 1860 verbindlich und es bleibt 
dem Aerar freigeſtellt, in dringenden Bedarfsfällen die Einlieferung 
gegen Vergütung der offerirten Preiſe gleich nach dem Einlangen der 
Offerte beginnen zu laſſen. 

Offerle, welche unvollſtändig verfaßt oder durch kein Vadium ge: 
ſichert find, oder welche andere, als die angegebenen Bedingungen entz 
halten, bleiben unberückſichtigt. 

Die Muſter der zu liefernden Gegenſtände, ſo wie die näheren 
Lieferungs- und Kontraktsbedin niſſe können in den gewöhnlichen Amts- 
ſtunden bei den Monturskommiſſionen eingeſehen werden, und daß dies 
geſchehen, muß in dem Offerte ausdrücklich angeführt werden. 

Bezüglich der zu offerirenden Spitals⸗Zinngeſchirre findet man 
ausdrücklich zu bemerken, daß die Speiſeſchalen und Trinkbecher aus 
feinem Zinn erzeugt fein müſſen, welches bei der vorzunehmenden des 
miſchen Unterſuchung höchſtens ein Perzent Blei oder andere metalliſche 
Beſtandtheile nachweiſen darf. Die Spuckſchalen dürfen ſechszig Per 
zent reines Zinn und vierzig Perzent Blei enthalten. 

Nach der erfolgten Genehinigung der Anbothe werden die Offe- 
renten gehalten ſein, die förmlichen Kontrakte abzuſchließen, von wel— 
chen ein Bare auf Koſten des betreffenden Kontrahenten mit dein faf 
ſenmäßigen Stempel zu verſehen ſein wird. 

Lemberg, am 18. Juli 1860. 


welches nach 
zu verfaſſen 
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der Gegenſtände, welche im Jahre ASGG und 2862 für die Monturskommiſſiouen erforderlich find, und wegen deren 
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| 
Poſamentir- und Sehnürwerksſorten. 

200 Ellen zu Feldwebels⸗ Ci aus Ispahanwolle Borden 
1000 „ zu Korporals⸗Czako „ 0 +6 * Eine Elle 
1000 „ zu Säbeltaſchen „ parteri $ 
1000 „ zu Ühlanen⸗Leibbinden, 5 
1000 zu Spielleuts⸗ Waffenröcken, weiße Borden 

600 Ta Achſelbördchen für Uhlanen — Gim Paar = 
100 Ellen mit weißen Vorſtoß gelbfeſdene / Zoll breite Diftinkzions⸗Vördchen EW E 

ohne „ 

600 „ floretſeidene Bänder zu Üühlanen⸗Lanzenfähnlein Eine Elle 

40 „ ſeidene Bänder zu Fahnen und Eſtandarten 

40 Klafter Aautſchukbände u oj Prwł c 7 OG | 
1000 Stück ispahanwollene Röschen zu u Lagermützen e re ty WI 
2000 „ Infanterie-Porte-Epées Ein Stück 
1000 „ unbeſetzte Kavallerie⸗-Porte-Epées 
1000 Paar Epaulets zu Uhlanka Ein Paar 


1000 Garnituren 
100 Ellen 


Franſen z zu u Ühlanka 
zu Kapellen⸗Zelten, Strupfenbänder 


100 „ zu ordinären Zelten, $ 
100 „ zu Bruchſchienen zwirnene Gurten 
990 . zu Bandage⸗Torniſter zwirnene Gurten 


Eine Garnitur 


Eine Elle 


- zu Strupfen der Huſaren⸗Czismen zwirnene Gurten 
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Minimum ; : Die Preiſe find zu offerkren 
des Anbothes iii i f m i 


100 Ellen 


1 Zoll breite leinene Bänder zn Zelten 
3; 


| 
100 „ 9% 1 17 + 
100 „ 9 weiße zwirnene Bandeln Eine Elle 
<A ask E ieioea 
1000 Stück R. „ Zoll breite 30 Ellen lange gewirkte Binden k e 
2000 U v „ u v u r u Ein Stück 
1000 7 i w v v # u " [7 
— 60 Ellen leinene Bandeln zu Belnbenhfäcen Wi „ = Awa w Sin Ge 
6 Dutzend Voördchen mit Meſſingſtiflen zu Beinbruchſäckee a2 in Dutzend 
1000 Gllen zu Gefreiten:Gzafo ispahanwollene Schnüre — — LIJ — — 
3000 „ zu Atilla vierfantige 
10000 zu ungariſchen Tuchhoſen, ordinäre wollene Schnüre i i 
20 „ zu Kappellen⸗Zelten Schnüre Hundert Ellen 
100 „ zu ordinären Zelten „ 
5000 „ ſchwarzharaſſene Rundſchnüre 
500 „ Huſaren⸗Czako⸗Anhang⸗Schnuͤre Bu s g T ów) 7 
500 „ Atilla⸗ s . ; 
500 Ublanen⸗Czapka⸗ „ A Gin Stüd 
200 5 Buloerhorne 5 K 
1060 Garnituren grane Infanterie-⸗Mankelſchlinge nn. eine Garnfu a 
100 Stück Leibgürtel für Huſaren S ; 7 
60 „ Trompetenſchnüre mit Quaſten Ein Stück 
600 Dutzend Röschen zu Huſaren⸗Atilla A.M EE IJ Dugenb "E a 
100 Stück Miederſtoff zu Huſaren⸗Czako * Ein Stück 
Halsbinden und Halsflöre. 
20000 Stück mit weißem Leder eingefaßte Halsbinden-Mieder mit Band Ein Stück 
10000 „ mit ſchwarzen 75 b U 
1000 „ Halsflöre für Czikoſen 
Federſchmucker⸗Arbeiten. 
1000 Stück Jäger⸗Federbüſche 
„ rothe Huſaren⸗Federbüſche 
1000 „ ſchwarze „ l A 
10 „ rotbe Artillerie „Roßbüſche Ein Stück 
1000 „ ſchwarze „ 
KO rothe Uhlanen⸗ Roßbüſche 
= 1000 „ ſchwarze „ r 
Gurtler - ABaaten. 
10000 Dutzend große Infanterie⸗ und Kavalleries meffingene Knöpfe 
2000 „ kleine A b 
1000 „ große mit Nro. für“ Jäger meſſingene Knöpfe 
200 „ Blei w g : 
1000 „ große Ühlanen meffingene Knöpfe Ein Dutend 
200 „ kleine 
6000 „ große Artillerie meſſingene Knöpfe 
1000 5„ kleine z 
e „ zu Verbandzeugtaſchen' mefſingene Knöpfe 
500 „ Oliven zu Huſaren-Atilla x 
500 Stück ohne Schild Adler zu Czako 
100 „ mit Schild mit Hacken Adler zu Czako 
100 „ z 1 „AE P 7 
500 h ofen zu Czako z 
5 4 Adler zu Kavallerie: Helmen Ein Stück 
50 , Aufſatzel zu 
50 „ Schienen auf den Kamm zu Kavallerie-Helmen 
50 „ KRaopfſchienen zu Kavallerie-Helmen E 
50 Garnituren ~ Rnöpfe fammt Mütter! zu Kavallerie- Helmen Eine Garnitur 
50 Stück Beſchtirmung zu Kavallerie⸗Helmen Ein Stück 
50 „ Schirmeinfaſſung A — 
50 Paar Seitengabeln zu Kapallerie-Helmen in Paar 
B Seitenbuckel — a 
> 50 Garnituren 2, Schuppen |ammt Seitenbuckel zu Schuppenbändern zu Kavallerie⸗ Helmen Gine Garnitur 
100 Stück mit Adler für Jäger⸗Hutſchilder 
100 „ mit Nro. Ein Stück 
40. 4 für Czikoſen, und Bereſen⸗Hutſchilder Stü 
20 Stück Trommelſchlägel⸗ Doppelhilſen 
1 Paar für Regiments⸗Tambours, Kappen zu Trommelſchlägel Ein Paar 
„ für ordinäre e v „ 
E ²— ̃œͥtu he ]ðà d 0 BEE aka AB 
10 Stück zu Fahnen ⸗Futterals, meſſingene Kappen Ein Stück 
0, zu Eſtandarte- „ 8 v 
1000 Paar große Löwenköpfe zu Uhlanen⸗Czapka Ein Paar 
Eee. —-OMĄ — RE ERREGER BR RACZ — — ͤ—ͤ— tM i — FEE 4 ŻA ŻE 
1000 Sid | kleine Löwenköpfe zu Uhlanen⸗Czapka Ein Stück 
JJ ——...—— | - — ö; —f44—ü—— ä — . 2 
100 Garnituren Schuppen zu Schuppenbändern der Uhlanen⸗Czapka Eine Garnitur 
— it W na. all r . 
100 Stück Roſen zum Roßbuſch 
100 3 Panzerketten mit Löwenköpfen zu Artillerie-Czakos Ein Stück 
MBZ meſſingene Spitze zum Kronenbeutel f 
50 „ „ Blatteln zu Bruchſchienen 


— 


Ag — ZZA ͤU—üUU— . ͤ ² A 


Minimum 
des Anbothes 


1000 Stück 
2000 Stück 
100 „ 
100 „ 
60 77 
2000 „ 
10 
60 „ 
60 „ 
10 LJ 
100 „ 
100 „ 
100 „ 
100 „ 
50% „ 
er 


20000 Dutzend 


4000 „ 
1000 „ 
200 „ 
500 „ 
1000 Stück 
1000 „ 
1000 „ 
500 „ 
2000 Paar 
300 Stück 
100 „ 
200 , 
100 „ 


10000 Dutzend 


Plombierkugeln 


948 


Ben anuntl i ch 


Gelbgießer⸗Waaren. 
meſſingene Schnallen zu Czako⸗Kopfriemen 
Sturmband⸗ meſſingene Schnallen 

zu Kavallerie⸗Helm⸗Schuppenbändern meſſingene Schnallen 
zu Uhlanen⸗Czapka⸗ 


— 


Die Preiſe ſind zu offeriren 
für 


Ein Stück 


zu Lagermützen und Kappen für Offiziersdiener meſſingene Schnallen 


zu Uhlanen⸗Leibbinden meſſingene Schnallen 
zu Verbandzeugtaſchen⸗Zugriemen meſſingene Schnallen 
Granaten für Grenadiere 
Bomben für Raketeure 
Doppelknöpfe zu Bandagen: Tornifter 
Ziffer von Badfoną 
Buchſtaben K. von Packfong 
R 


17 y v n 
y 


; Nägel vergoldete zu Fahnen und Eſtandarten 


Krönlein vergoldete 5 " „ 


Zinngießer-Waaren. 
große Infanterie- und Kavalleries zinnerne Knöpfe 


kleine u U 
große Uhlanen- zinnerne Knöpfe 
kleine 


zinnerne Oliven zu Huſaren-Atilla 


Speiſeſchalen von feinem Zinn u 
Trinkbecher 
Spuckſchalen von ordinäre Zinn 


Handſchuhmacher⸗ Arbeiten. 
lederne Handſchuhe 
einfache Bruchbänder 
doppelte 6: 
Suspenſorien 
Aderlaßpreſſen 


Knopfmacher⸗ Arbeiten. 
zu Leibeln weißbeinerne Knöpfe 


Ein Stück 


Tauſend Stuck 


Ein Stück 


Ein Paar 


Ein Stück 


Hundert Dutzend 


Ein Dutzend 


5000 „ zu Artillerie-Pantalons welßbeinerne Knöpfe rw 
79000 Dutzend prob ſchwarzbeinerne Knöpfe Hundert Dutzend 
v SIR: * = " 4 N — A 
20000 ww Knöpfe aus Thierklauen zu Kamaſchen Taufend Dutzend 
Seiler-Waaren. 
60 Ellen zu Gewehrmänteln- und Zelten⸗Gurten M Eine Elle 
100 Klafter zu Artillerie-Torniſter⸗Gurten M e 
100 „ Feldflafchen⸗Gurten mkl Eins Klafter 
60 Ellen Front⸗Stricke zu Kapellen⸗Zelten : 
60 „ Strupfen⸗Stricke 4 
60 Front⸗ „ zu ordinären Zelten 4 
60 > Strupfen „ Eine Elle 
100 „ 1 Zoll dicke Zelkfiricke 
100 w e Kirn " i u SE — — — Is 
2000 Stück unabjuflitte Halfter-Siricke Ein Stück 
100 Paar Fouragier⸗ Stricke Cen Paar 
1.00 Stück hanfene Halftern 1 
100 „ „ Fußfeſſeln Ein Stück 
Toma Trommelleinen, 5 Klafter lang 
1000 Ellen ordinäre Rebſchnüre * — 
1000 1 Linie dicke „ Eine Elle 
1000 77 2 17 u 2 
10 Pfund feiner Spagat 
100 „ mittlerer Er 2 
100 „ ordinärer „ Ein Pfund 
10 , mittlerer weißer Spagat 
600 Stück 2 Klafter lange Maſchinen-Packſtricke Ein Stück 
600 Klafter ordinäre Packſtricke Ein Klafter 
6 Paar Seile zur Packmaſchine | Ein Paar 
6 Stück 8 Klafter lange Schnürſtricke zur zur Pionir⸗ ⸗Ausrüſtung | 
— 15 Schuh „ , > > Ein Stud 
6 tr 3 " " Rebſchnüre v ir 
Blas-⸗Inſtrument. 
50 Stück Mundſtücke zu Signalhörnern in Stü 
55 Trompeten mit Mundſtück Ein Stück 
Ningelſchmied⸗Waaren. 
50 Stück aid zu Ueberſchwungriemen polirte eiferne Schnallen Hundert Stück 
P 


7 


4 17 27 H 


339 


aa om en 


A Se Die Preiſe find zu offeriren 
des Anbothes Ben auntli ch 


für 
100 Stück mit Walzen zu Säbelgehängen polirte eiſerne Schnallen 
100 „ große zu Sübelgehängen z p = 
100 „ kleine , x E Ein Stid 
100 „ zu Säbeltaſchengürtel polirte eiſerne ne Schnallen 
100 Stück zu Pionir⸗ Zugſägen⸗ Futteral polirte ei eiſerne Schnallen 
50 „ zu Leibriemen für das Sanitäts-Korps polirte eiſerne Schnallen Ein Stück 
Suse zu Bruchſchienen polirte eiſerne Schnallen 
100 Stück verzinnte mit Walzen zu Malroſenhoſen eiſerne Schnallen a- = 

10000 „ große zu Torniſter, Rolle lackirte eiſerne Schnallen 

12000 „ kleine „ pa 
1000 „ mit Walzen zu Obergurten 4 F 1 
1000 „ | große zu Stallhalftern 1 5 e 

1000 „ fleine „ x w p 

1000 „ große zu Hauptgeſtell k 7 A 

1006 „ mittlere Í ` s > 

1000 „ kleine, 

1000 „ mit Rollen zu Hauptgeſtell und Zügeln für Freiwilligen-Kavallerie lackirte 
eiſerne Schnallen 

1000 „ zu Halfterſtricken lackirte eiſerne Schnallen 

1000 „ zu Steigriemen lackirie eiſerne Schnallen 

2000 „ zu Patrontaſchen geſchwärzte eiſerne Schnallen 
1000 „ zu Hufeiſentaſchel 5 A + 
100 „ zu Stutzenriemen 1 A y ee 
500 „ zu Uniergurten 3 Hundert Stüd 

50 „ größere mit Rollen zu Bandage Torniſtern verzinnte eiſerne Schnallen 
50 „ kleinere „ ; 
50 „ größere verzinnte Rollſchnallen zu Inſtrumenten⸗Ntuis-Dorniſtern 
50 „ kleinere 3 M 
100 , polirte zu Sübelgehängen eiſerne Ringe 
50 „ zu Bandage⸗Torniſtern verzinnte eiſerne Ringe 
50 . zu Inſtrumenten⸗Etuis-Torniſter verzinnte eiſerne Ringe 
100 „ zu Säbeltaſchen verzinnte eiſerne Ringe 
1000 „ ladirte zu Stallhalftern eiſerne Ringe 
1000 „ viereckige lackirte zu Trenſen „ A 
1000 „ runde 
100 „ kleine zu Pferdepflöcken geſchwärzte eiſerne Ringe 
100 „ bewegliche mit Kloben zu Pferdepflöcken geſchwärzte eiſerne Ringe 
100 „ zu Infanterie⸗Torniſter geſchwärzte eiſerne Ringe 
100 „ „ Stutzenſchützen⸗Patrontaſchen geſchwärzte eiſerne Ringe £ 
10 Süd zu Eſtandartriemen polirte eiferne Hacken u w 
100 , zu Säbelgehängen, Trag- polirte eiſerne Hacken Ein Stück 
100 „ Trommel⸗Einhäng⸗ eiſerne Hacken 
1000 „ geſchwärzte zu Infanterie⸗Torniſtern eiſerne Hacken 
1000 „ Tragſtriften zu Infanterie⸗Torniſtern : 
100 „ Drahthacken zu Bandage⸗ > Hundert Stück 
100 „ Klammern zu Sanitäts⸗Kartuſch 
ä 1 Garnitur vollſtändige eiſerne Beſchläge zu Eſtandartriemen Eine Garnitur 
Nadker⸗Arbeiten. 

50000 Stüd eiſerne lackirte Halsbindel-Schnallen Tauſend Stück 
"=" Paar zu großen Zelten eiſerne Haftel a. 
106 „ zu Kapellen⸗Zelten „ a Hundert Stück 

1000 Stück Männchen zu Hufaren-Atilla- meſſingene Haftel 

2000 „ Weibchen „ v Hundert Stüd 
100 „ meſſingene Ringelchen zu Keſſelſäcken 
Sporer⸗Arbeiten. 
1000 Paar deutſche Sporen , 
b Huſaren⸗Sporen Ein Paar 
1000 Stück Spornnieten Tauſend Stück 
100 Paar Steigbügel T Ein Paar 
100 Stück Reitſtangen 
100 — 7 Kinnketten ohne Hacken 
100 „ Langglieder 
100 , Kinnketten⸗Hacken Ein Stück 
500 „ Trenſen⸗Gebiſſe 
50 „ Wiſchzaum⸗Gebiſſe 
100 „ Striegel 
jp E — ( ſ— — nn — z Z W 
Nägel- und Eiſenſorten. 
100000 Stück Mittlere Lattennägel 4 
1000000 s Sohlennggel 
10000 „ Abſatznägel 
10 Zentner Eiſendraht zu Czako und Hüten Ein Zentner 
10 Stuck Bandhacken für Zimmerleute 
10 „ Handhacken „ v 
100 „ Lagerhacken ohne Stiel ! Ein Stück 
60 „ Krampen ſammt Federn und Nägeln ohne Stiel 3 2) 
10. ; Stich⸗Schaufeln ohne Stiel 
„ Wurf⸗Schaufeln „ y 


950 


Die Preiſe find zu offeriren 


Minimum k 2 
des Anbothes | Benanntlic für 
10 Stück | Bohrer ſammt Heft und Schuh 
D Stemmeiſen ſammt Heft : 7 
10 , Sägeblätter i , u Gy 
10 5 ; Sägegeſtelle 
1 Klammern n 2 KAMI m SĘ — 
100 Stück Szöllige Denarnägel 
100 „ 3 „ Lattennägel Tauſend Stück 
100 * 4 v " — _. * "EEEE p ZĘ 
Blech⸗-Waaren. 
50 Stück für Infanterie⸗Feldflaſchen von weißem Blech 
30 „ für Sanitäts⸗Korps⸗Feldflaſchen von weißem Blech 
100 „ Speiſeſchalen für Feldſpitäler von weißem Blech Ein Stück 
100 „ Trinkbecher y a u " „ 
100 „ Spukſchalen „ 
10 , Laternen aus ſchwarzlackirten Blech mit 4 rothen Gläſern zur Signalfahne 
Drechsler⸗Arbeiten. 
500 Stück unadjuſtirte Czuttora in Stück 
1 Leibſchuſſeln s" DŻ 
1 Baar für Regiments⸗Tambours, unbeſchlagene Trommelſchlägel Pa. Paar 
50 „ „ ordinäre p A p 2 j NE 
1000 Stück zu Vorderzeugen⸗Unterlagsroſen j P 
1000 „ zu Stirnkreuzen— j Hunden Sud » „W 
Holzſorten⸗Arbeiten. % r 
100 Stud hölzerne Kaſtel zu Patrontaſchen Ein Stuͤck 
10 Stück v Sanitätskartuſch Ein Stück 
100 „ kleine unbeſchlagene Pferdepflöke s . 
Schloſſer⸗Arbeiten. 
100 Garnituren A Sätteln für ſchwere Kavallerie vollſtändige Beſchläge 
100 „ N „leichte 4 7 
100 „ I Patrontaſchen vollſtändige Beſchläge Eine Garnitur 
100 „ zu Sanitätskartuſch „ d | 
Sattelhölzer. | n 
1000 Paar für Schwere Kavallerie, Zwieſel Ein Paar 
1000 „ für leichte 1 p 
2000 Stüd Seitenblätter Ein Stück 
Bürſtenbinder⸗Waaren. Ein Stück 
1000 Stück Pferdkartatſchen 
Charpie und Baumwolle. 
1000 Pfund feine Leinen⸗Charpie Ein Pfund 
500 „ Baumwolle (Kardier-Abfall) 
500 


7 


1 Charpie (Spinn⸗Abfall) 


PELI OE KT e en A 


sx, e 
Formular zum Offerte. 
(36 Neukreuzer Stempel.) 
Offert zur Lieferung der Ringelſchmied-Waaren an die k. k. Monturs-Kommiſſion zu N. N. 


A Ich N. N. wohnhaft zu N. N. erkläre biemit, nachbenannte Gegenſtände um die beigeſetzten Preiſe bis Ende Oktober 1861 fon- 
traktmäßig liefern zu wollen. 


Der zu liefernden Gegenftände - <a ? Preſſe in ófterr. M in öfterr, Währung 
| | Sage ! 
uantum < Benennu ür | S -—- 
4 | = | > . Gulden Ram 


Ich beſtätige zugleich, daß ich die Muſter, ſowie auch die Lieferungs- und Kontraltsbedingniſſe eingeſehen habe, mich in dieſelben 
füge, und für die Erfüllung dieſer Zuſage mit dem gleichzeitig abgeſondert eingeſendeten Vadium von fl. Nkr. öſterr. Währ. laut 
Kundmachung hafte. — Das Leiſtungsfähigkeits-Certifikat liegt bei. 
em fen 1860. 
N. N. (eigenhändige Unterſchrift.) 


———ꝛ— vüæZꝛ— — — .ę:wF—ä—ä— — ——ͤ lJ— — — 


Formulare zum Kuverte des Offertes. Formulare zum Kuverte des Vadiums. 
An An 
das hohe k. k. Armee⸗Ober⸗Kommando (oder Landes-General⸗ das hohe k. k. Armees Ober - Kommando (oder Landes - General- 
Kommando) Kommando). 
zu N. N. . 
Offert des N. N. zur Lieferung der Ringelſchmied⸗Waaren (oder Vadium des N. N. zur Lieferung der Ringelſchmied⸗Waaren 


ſonſtigen eventuellen Erforderniſſe). (hier ift der Betrag anzugeben) . fl. . . Nr. öſterr. Währ. 
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Uwiadomienie. 


Nr. 12899. Wysoka c. k. naczelna komenda armii nakazała 
zabezpieczenie podług załączonego tu wykazu przy mundurowych ko- 
misyach na umundurowanie i uzbrojenie potrzebnych objektów 
w przeciągu czasu Qod sierpnia 1860 do ostatniego października 1861 
przez ofertowa licytacyę. 

Które objekta do liwercwania podane być moga, można po- 
wziąć z wykazu już wyżej nadmienionego i może w prawdzie wie- 
cej ale w żaden sposób mniej , jak to oznaczenie wskazuje, do li- 
werowania być podane. 

Wszystkie te objekta muszą podług tych przy mundurowych 
komisyach dla przeglądnienia w pogotowiu będących wzorów, któ- 
rych jakość jako minimum uważana będzie, odstawiane bye; sama 
odstawa ma być z jedną trzecią częścią podanej właściwie pozwo- 
lonej być mającej iloscie liwerauku do ostatniego października 1860 
ndstawiona, dwie trzecie części tejże iłości zaś mają być od 1. listo- 
pada 1860 do ostatniego października 1861 liwerowane; oferentom 
zostawia się przeznaczenie terminu (rat), które termina w ofertach 
dokładnie podać mają. 

Od każdego konkurenta musi razem z ofertą i certyfikat, któ- 
ren stósownie do najwyższego rozporządzenia z dnia 23. paździer- 
nika 1855 bez stemplu kyć ma, być podanym, mocą którego tenże 
przez izbę handlową i przemysłową zu zdolnego uznanym będzie, 
do liwerunku podana mnogość w oznaczenych terminach akuralnie 
dostawié. 

Te od izby handlowej i przemysłowej oferentom di tylko zapie- 
czętowano oddane certyfikaty mają zapieczętowane pozostać. 

Od towarzystwa dozoru miejscowego, albo od e. k. urzędu 
powiatowego wydane i potwierdzone poświadczenia zdolności, niesą 
dla wysokiej naczelnej komendy armii dostateczne; galicyjscy oferenci 
mają zatem także poświadczenia . zdolności przez izbę handlową i 
przemysłową wydane, złożyć. 

Każda z takowym certyfikatem niezaopatrzona oferta nawet i 

wtedy uwzgledniona nie bedzie, gdyby uawet podane ceny dla 
skarbu z korzyścią były. 
; Do udziału liwerunku niebędzie li za podstawę ofertująca ilość 
! Stosunek żądanej ceny do cen ryezaltowej konkurencyi wzięta, 
lecz będą przytem także zdatności konkurenta, a szczególnie jego 
zasługi przez dotychczasowe dobrej jakości i wczesne uskutecznie- 
Ne liweranku, jego uprzejmość i zaufanie uważane, 

W ofercie, która podług tego przy końcu niniejszego obuie- 
Sszczenią załączonego formularza sporządzoną być musi, potrzebną 
Jest, komisya mundurową de której odstawiać chce ilość „ której 
zastrzega sie, tudziez cenę każdego objektu w walucie austryackiej, 
akuratnie i wyrażnie podać, i nietylko w liczbie ale i literami wy- 
pisać, 2 

Cen podawać na zawarcie kilkoletnych kontraktów nie jest 
Pozwolono, wolno jest zaś każdemu współubiegaczowi przy najbliz- 
Szew zabezpieczeniu w takim razie za tem się ubiegać. 

Jeżeli konkurent nie tylko dla jednej albo dla więcej komisyi 
mundurowych wprost aż na miejsce odstawy podaje, to musi dla 


każdej mundurowej komisyi osobną ofertę i wadyum podać, certyfi- 
kat uzdolnienia, ale który na ogólnie podane liwerunki opiewać ma, 
tylko do jednej oferty przyłączyć. 

Każda oferta musi pod osobną opieczętowaną kopertą, podług 
formularza przy końcu niniejszego ogłoszenia, być sporządzoną i 
przesłaną, 

Na dotrzymanie oferty należy 5% wadyum podług żądanych 
een wypaść mogącej wartości dostawy, podług w ofercie dokładnie 
wyrażonej ogólnej wartości liwerunku, albo do kasy mundurowej 
komisyi albo do kasy wojennej prócz wiedeńskiej, złożyć; kara 
cofnienia (wadynm) może w gotówce albo w austr. skarbowych 
papierach (obligacyach) podług kursu giełdy, albo w hypotekach 
realnych, jeżeli tych ważność fiskus ztwierdzi, złożoną być. 

Jako kaucya złożona gotówka. ma być zawsze z przypadająca 
kwotą w wal, austr. wypisana. ` 

Ten na złożone wadyum wydany skrypt depozytowy należy 
równocześnie z zopieczętowaną ofertą, jednak w osobnej opieczęto- 
wanej kopercie podług w tem uwiadomieniu załączonego przy końcu 
formularza przesłać. 

Dla uniknienia ambarasu i zbyt wielkiego natłoku ostrzega 
się, że to przyjęcia, a właściwie deponowania wadyów, wszystkie 
kasy wojenue prócz tej w Wiedniu, tudzież komisye mundurowe 
upoważnione są, do których się przeto wcześnie udać należy, 

Oferty i osobno przyłączono wadya maja być, jeżeli nie wcze- 
śnie, to najdalej do 4. (czwartego) sierpnia 1860 do c. k. krajo- 
wych jeneralnych komend alba do 10. (dziesiątego) sierpnia 1860 
do c. k. naczelnej komendy armii przesłane, i muszą w tym dniu 
najdalej do 12tej (dwunastej) godziny w południe tam przybyć; 
poźniej podane albo nadesłane oferty nie będą uwzględnione. 

Oferenci zostaną pod utratą kaucyi za dotrzymanie ich wnio- 
sków do ostatniego sierpnia 1860 zobawiązani, i wolno jest skar- 
bowi w pilnym razie dostawy za wyuagrodzeniem ofertujacych cen, 
zaraz za nadejściem oferty rozpocząć kazać, 

Oferty, które niedokładnie sporządzone albo przez wadyum 
zabezpieczone nie będą, albo które inne jak tu wymienione kondy- 
cye zawierać będą, nieuwzgledni się. 

Wzory do odstawy przynależnych objektéw, jako też bliższe 
kondycye adstawy i kontraktu, mogą przy mundurowych komisyach 
w zwyczajnych godzinach urzędowych być powzięte, i że to sie 
stało, należy w ofercie wyraźnie wymienić. 

Co do ofertować się majacych naczyń cynowych dla szpita- 
lów, wyraźnie się zastrzega, ze menażki i kubki do picia z czystej 
cyny wyrobione być muszą, która przy chemicznej rewizyi najwie- 
cej jede» procent ołowiu albo innych metalicznych części wykazać 
może. 

Pluwaczki mogą sześdziesiąt procentu czystej cyny, a czter- 
dzieści procentu ołowiu zawierać. 

Po uskutecznionem stwierdzeniu podanych cen, są oferenci 
obowiązani, formalne kontrakty zawrzeć, z których jeden egzem- 
plarz na koszta dotyczącego sie kontrahenta przepisanym stęplem 
żaopatrzonym być ma. 


Lwów, dnia 18. lipca 1860. 


Ww y łk a z 
przedmiotów, które w roku 4860 i 1861 dla komisyi mundurowych potrzebne są, i względem 
których kontraktowego liwerunku oferty wnieść należy: 


— KZ 


Najmniejsze Przedmiot Ceny ofertujące za 
oświadczenie 
Sorty szychowe i szuurkowe: 
200 łokci do czak dia feldwebli wełniane borty 2 
1000 5 do czak dla kaprali » 9 jeden łokieć 
1000 „ do taszek pałaszowych „ 5 
1000 „ na gurtki czyli pendenty ułańskie wełniane borty | 
b 1000 „ do mundurów dla oboistów białe 
a 600 par bortów na epolety dła ułanów jedną parę 
50 łokci z biała przeplaciauka ½% cala szerokich bortów odznaczających 
100 „ bez białej przeplacianki rangę jeden łokieć 
600 „ ezarnych jedwabnych wstążek do lanc ułańskich 
40 „ jedwabnych wstążek do chorągwi i sztandarów 
= ; 
40 sążni wstążek gumielastycznych jeden sążeń 
1000 sztuk wełnianych różek do czapek obozowych ; 
2000 „ Porte-epćes dla piechoty jedną sztukę 
1000 „ a „ niepodszytych dla kawaleryi 
1060 par epołetów do u!anek | jedną parę 
1000 garnitur frezli do ułanek jeden garnitur 
100 łokci | tasiem podwiązkowych na uszka do kaplic namiotowych 
1005. A P ordynaryjnych na uszka do namiotów 
100 „ g nicianych gurtów do bruchszyndw 
60 „ » » do tornistrów na bandaże y J 
600 „ s 4 do sztrupli ciżem huzarskich jeden łokieć 
1 e — r e r 
i a s } calowych szerokich płóciennych taśm do namiotów 
MOO = 9/1 cala szerokich białych tasiemek nicianych 
100 „ taśm do oblamowania namiotów 


* 


w 


Najmniejsze | Przedmiot 
oświadczenie 
1000 sztuk 27 | 
2080 „ & N cali szerokich, 30 łokci długich robionych taśm 
1000 „ 14.3 
60 łokci nicianych tasiemek do woreczków bandażowych 
6 tuzinów bordek z mosiezuemi sztyłtami do woreczków bandazowych 
1000 łokci wełnianych sznurków do czak gefrciterów 
3000 „ » r 4kantowych do dolmanów 
10000 „ j ordynaryjnych do węgierskich sukiennych spodni 
20 5 sznurków do kaplic namiotowych 
100 „ „  ordynaryjnych namiotowych 
5000 „ | „ czarnych wełnianych kragłych 
500 sztuk sznurków na troki do czak huzarskich 
500 „ „ ba troki do dolmauów huzarskich 
590 „ „ ba troki do ułańskich kasków 
200 „ „ ua troki do rożków od prochu 


1000 0 garnitur 
100 sztuk 


60 „ 


600 tuzinów 
100 sztuk 


40000 sztuk 


10000 „ 
1000 „ 
1000 sztuk 

10 «4 
1000 „ 
1000 „ 

10 „ 
1000 „ 


10000 tuzinów 


2000 „ 
1000 „ 
200 „ 
1000 „ 
200 „ 
6000 „ 
1000 „ 
1 2 » 
500 „ 
500 sztuk 
100 „ 
100 5 
500 „ 
50 5 
50 „ 
50 „ 
50 y 


50 garnitur 


50 sztuk 


50 „ 
50 par 
50 „ 


50 garnitur 


100 sztuk 


100 „ 
10 5 
20 „ 

1 par 
10 „ 

10 sztuk 
10 „ 


1000 par. 
1000 sztuk 
100 garnitur 


100 sztuk 

100 „ 
19 „ 
50 „ 


~ erzełków bez godeł do czak 


siwych pentelek do płaszczów piechoty 


przepasków huzarskich 
sznurów z kutasami dla trompeterów 


różyczek do dolmanow huzarskich 


z lekszej materyi do czak kuzarskich 


iśrawatki i szalki. 
białą sköreczka oblamowanych krawatków z taśmą 
czarną skóreczką oblamowanych krawatków z taśmą 
szalików dla cikoszów 


Wyroby piórnicze. 
federbuszów strzeleckich 


8 czerwonych dla huzarów 
r czarnych 
kitek włosievnych czerwonych dla artyleryi 
5 7 czarnych 
E 7 czerwonych dla ułanów 
4 » czarnych 5 


Wyroby pasamonikowe. 


aż } guzików mosiężnych dia piechoty i konnicy 
3 N guzików mosiężnych dla strzelców a numerem 
92 05 guzików mosieänych dla ułanów 

mal 55 } guzików mosiężnych dla artyleryi 


guzików mosiężnych do torb narzędzia bandażów 
baryłek do dolmanów huzarskich 


je z godłem i z baczkami do czak 
= 2 godłem bez haczków do czak 
różek do czak 
orzełków do hełmów dla konnicy 
osad czyli nagłówków do hełmów dla konniey 
obwódek do grzbietów do hełmów dla konnicy 
cn do nagłówków 4 s 


guzików z muterkami do hełmów dla konniey 


daszków do hełmów dla konnicy 
obwödek do daszków À 


bocznych widełek do hełmów dlo konnicy 
» osadów » » 


konnicy 


godeł do kapeluszów dla strzelców z orłem 
z Nrm. 

godeł "to kapeluszów dla cikoszów i berozów 

guzików dubeltowych do pałek tam.borowych 


czapeczek do pałek od bębnów dla tambora regimentowegd 

» » » dla tamborów ordynaryjnych 
mosiężnych czapeczek do faterałów: od choregiew 
» » s od sztandarów 


dużych iwich główek de kasek ułańskich 
małych Iwich główek do kassk ułańskich 


łusek ma odsiecznych podpinek do kasek ułańskich 


różek do włosiennych kitek - 

pancerowych łańcuszków z Iwiumi główkami do czak artyleryi 

mosiężnych wierzchołków do chor pgiew 
M blaszków do bruchszynów 


łuski razem z bocznemi osadami na odsiecznych podpinek de hełmów dla 


Ceny ofertujące za 


jedną sztukę 
jeden łokieć 


jeden tuziń 


sto łokci 


jedną sztukę 


jeden garnitur 


— — — REY TOO O O ů MEE —ñꝛ—x 


jedną sztukę 


jeden tnzin 


jedną sztukę 


jedną sztukę 


jedna sztukę 


jeden tuzin 


jedna sztuke 


jeden garnitur 


jedna sztukę 
jedna pare 


jedną parę 


jedną sztukę 


jedną parę 


jedna sztukę 


jedną parę 


jedna sztukę 


jeden garnitur 


jedną sztukę 


* 


` 


— ————— ; —— 
Najmniejsze 
oświadczenie 

— 


1000 sztuk 


2000 „ 
100 „ 
100 „ 

60 „ 
2000 „ 
10, 
60 „ 
60 77 
10%, 
100 „ 
100 „ 
100 „ 
100 „ 
50, 
10 


20000 tuzinów 


4000 „ 
1000 „ 
200 „ 
500 „ 


1000 sztuk 
1000 ) szink > 


1000 5 

d 500 , 

2000 par 
300 sztak 

100 „ 

200 „ 

o 


16000 tuzinów 


5000 „ 
60000 „ 
20000 „ 


a 20000 tuzinów 


= 60 łokci 
100 sążni 
100 „ 
60 łokci 
60 5 
60 5„ 
60 „ 
100 5 
100 „ 
2000 sztuk 
100 par 
100 sztuk 
100 5„ 
1000 łokci 
1000 „ 
10 funtów 
100 5 
10 3 


09 satak 


6 par 


— —E——ẽ ——A. — 


6 sztuk 


50 sztuk 
5 


70 


— 


100 sztuk 
10 


77 


600 sazui i 


953 


Przedmioil 


Tewary mesieznieze. 
mosiężnych, sprzączek do nagłówków od czak 


E A do sztarmbandów 

y » do odsiecznych podpinek hełmów konnicy 
z R do odsiecznych podpinek kasek ułańskich 
5 05 do czapek obozowych i sług oficerskich 
A f do ułańskich przypasek 


do rzemieni od torh na bandaże 

granatów dla grenadyerów 
bomb dla rakietników 
dubeltowych guzików do tornister od bandaży 
cyfer pakfongowych 
liter p K 
liter 5 Ea 
liter ej w 
pozłoconych małych gwoździ do choregiew i sztandarów 
pozłacanych małych koronek 3 5 

Wyroby konwisarskie. 
dużych guzików z sę dla piechoty i konnicy 
małych 
dużych guzików 2 yny dla ułanów 
małych 


baryłek z cyny do dolmanów huzarskich 
plombów 


menażek z doskonałej cyny 
kubków do picia » 
pluwaczek z ordynaryjnej cyny 


Wyroby rekawieznieze. 
rękawiczek skórzanych 


pojedyńczych opasek (Bruchband) 
dubeltowych 5 
suspenzoryi 

opasek zaciskowych przy puszezaniu krwi 


77 


Wyroby guzikarskie. 
dużych kościannych białych guzików do kaftaników 


małych " 9 do pantalonów dla artyleryi 
duzych £ czarwych guzików 
małych > p 5 


guzików rogowych do kamaszy 


Wyroby powroznieze. 
gurtów do futeralöw karabinowych i do namiotów 
gurtöw do tornister artyleryjskich 

„ do flaszek obozowych 
sznurów frontowych do kaplic namiotowych 
„  pentelkowych = 
„ frontowych do namiotów zwyczajnych 
„  pentelkowych do namiotów zwyczajnych 
3/1ą cala grubych sznurów namiotowych 
a 
/12 77 70 » 
postronków do uździenie 


postronków do farażów 


konopnianych uzdzienie 


> petow 
5 sznurków 5 sani długich do bębnów 


ordynaryjnych sznurów do wiązania 
jednę linię gróbych sznurków do wiązania 


dwie linie grabych 15 J 


szpagatu w dobrym gatunku 
„ w średnim gatunku 
„  ordynaryjnego gatunku 
„ średniego białego 


sznurów pakunkowych, dwa sążni długich, do maszyn 


sznurów ordynaryjnych pakunkowych 
linewek do maszyu pakunkowych 
8 sążni długich powrozów do ks pionierów 


15 stóp » 
3 stóp długich Pe od sina do ryszinnków pionierów 


Instrumenta dęte. 
munsztuczków do trąb sygnałowych 
trąb z muosztuczkami 


Towary roboty laneuszkowej kowalskiej · 
dużych polerowanych żelaznych sprzączek do przyborów 
małych 1 5 7 » 


r - JOE RE BR ee En ET nn 1 nen 
Ceny ofertujace za 


— Z 


jedną sztukę 


JE 


sto sztuk 


jedna 


A sztukę 


jedna pare 


jedną sztuke 


sto tuzinów 
sto tuzinów 


jeden łokieć 


jeden sagen 


jeden łokieć 


jedna sztukę 
jedna parę 


jedną sztukę 


jeden łokieć 


jeden funt 


jedna sztuka 
jeden sazen 
jedna pare 


jedną sztukę 


jedną sztukę 


sto sztuk 


3 


Najmniejsze 
oswiadezenie 
. Tr 000 e 
z 1 


100 
100 
100 
100 


100 
50 
50 

100 

10000 
12000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
2000 
1000 

100 

500 
50 


50000 


100 p 
100 


1000 
2000 
100 


1000 
100 


1000 
100 


100 


100 
100 
100 
500 

50 
100 


sztuk 
» 
7 
» 
sztuk 
» 
» 
sztuk 


77 


ne 
ri 
a eT 


pi 


sztuk 
par 
sztuk 


100000 
100000 
1000000 
10000 


10 


sztuk 


70 


» 
cetnarów 


10 


sztuk 


Przedmiei | Ceny ofertujące za 
— rr . ———— — — ————— — 


polerowanych żelaznych sprzączek z walcami do kuplów | 
żych polerowanych żelaznych sprzączek do kupłów 
dużych polerowanyc azny pra p ra 
małych 5 
polerowanych żelaznych sprzączków do pasków od taszck 


polerowanych żelaznych sprzączek do futerałów od pit pionierskich 
do pasów korpusu lekarskiego jedną sztuke 


» ” » 
do bruchszynów 


* » 77 
zelaznych pobielanych sprzączek z walcami do spodni majiköw 
duzych lakierowanych żelaznych sprzączek do zwijaczów lornistrowych 
małych A i pay ». , 
lakierowanych że laznych sprzączek 2 W „zibi górnych popręgów (gurtów) 
dużych lakierowanych żelaznych sprzuczek do uzdzienie stajennych 


małych y n n Pi „„ 
dużych M 5 5 do trezel i musztów 
średnich 5 7 J * z 
małych 


lakierowanych żelaznych sprzączek z walcani do tręzel musztów i engiel 
r do sznurów od uzdzienie 


poczernionych żelaznych sprzączek do rzemicni od strzemion 
do ładownie 


n » » v 
5 5 5 $> do terbek na podkowy 
» 3 „ do rzemieni od sztućców 
„ do spodnich popregów (gurtów) sto sztuk 
większych l pobielanych żelaznych sprzączek z walcami 
mniejszych f do tornistrów na bandaże 
większych pobielanych żelaznych sprzączek z walcami do torni- 
mniejszych h ster na szkatułkę z instrumentami 


polerowarych żelaznych kółek do kuplów 
pobielanych żelaznych kółek do tornister na bandaże 

d na szkatułkę z instrumentami 
pabielanych żelaznych kółek do taszek pałaszowych 
lakierowanych żelaznych kółek do użdzienie stajennych 
czworobocznych lakierowanych ka. kółek do trenzel 
okrągłych 
małych czernienych sch ER "h plików. "czyli przyponów 
czernionych żelaznych kółek kręcenych z kolbami do palików 
do tornister piechoty 


» » » : . 
» 5 „ do ładewnie strzeleckich 

polerowanych żelaznych haczköw do przyborów od sztandar : 
M P ng do pendentów jedna sztuke 
5 5 z do przyborów, od bębnów 

czernionych żełazoych haczków do taruister piechoty 

sztyftów do tornister piechot 

5 p y sto sztuk 


haczków dróciannych do tornister od bandażów 
klamer do kartuszów korpusu lekarskiego 


zupełne żelazne okucie do przyborów od sztandarów jeden garnitur 


Wyroby iglarskie. 


żelaznych lakierowauych sprzączek do krawatków tysiac sztuk 
żelaznych haftek do dużych namiotów 
y y S. sto sztuk 
> 4 do kaplic namiotowych 
— R Bo N > > 
koników mosiężnych de huzarskich dolmanów 
kobyłek 1 sto sztuk 


» 
obrączek mosiezuych do woreczków kosze 


Wyroby fabryki ostróg. 
niemieckich ostróg 


huzarskich „ jedną parę 


gwoździ do nitowania ostróg tysiac sztuk 


strzemion jedna parę 


munsztuków 

łańcuszków bez haczków 
wędzideł 

haczków do łańcuszków 
wędzideł do tręzelek 


jedą sztukę 


4 mniejszych 

zgrzebeł 

Sorty gwozżdziarskie i żelazne. 

średnich łatnich gwoździ 

gwoździ do obręczy ` , tysiac sztuk 
Y do podeszew i 
» do obeasów- 

— drutu Zelaznegs do czak i kapeluszów jeden cetnar 


toporków dla cieśli 

siekir ręcznych dla cieśli 

siekir obozowych bez toporzyska 

skubli z sprzężynami i gwożdziami bez trzonka jedną sztukę 
ryskali bez trzonka 

łopat bez trzonka 

świdrów z rączkami i woreczkiem 

dłót z raczkami 


w = 
955 

—— —öœ— ne ne — — — 
Najmniejsze 
oSwiadezenie 


Z ———— nl 


Przedmień Ceny oferlujące za 


Kn r 


10 sztuk piłek 

I) oprawek do piłek tysiąc sztuk 

10 klamer 

100 sztak Scalowych brytnali r A 
109 „ Scalowych gwoździ łatnych tysiąe sztuk 
1000 „ Acalowych gwoździ łatnych 


Towary blacharskie. 
z białej blachy flaszek obozowych dla infanteryi 


: kę i A 5 dla korpnsn sanitetu 

100 „ menażek z białej blachy dle szpitałów polowych jedna sztuke 
160 „ kubków do picia z białej blachy dla szpitałów polowych 

KÓW oa pluwaczek z białej blachy dla szpitalów pelowych 

10 „ latarni z czarno - lakierowanej blachy z czterma ezerwenemi szkłami do 


chorągwi sygnafa 


Wyroby lokarskie, 


500 sztuk czuter bez wszelkich urządzeń 


5% „ misek stalcowych jedną sztukę 
l par nieokutych pałek do bębnów dla tambora regimentowego pr 
50 , A s K dia ordynaryjnych tamborów Je ga "53 
1000 szlak różek do napierśników 
E slo szluk 
1600 5 „ do naezolek 


100 sztuk 
10 3 
100 „ 


skrzyneczek drewnianych do ładownie 
er P do kartuszów saniteta jedna sztukę 
małych niekatych przyponów 


Wyroby Slusarskie. 


100 garnitur zupełne okucia do siodeł dla ciężkiej konnicy 


100 „ F „. do siodeł dla lekkiej konnicy jeden garnitar 
100 „ zupełne okucia do ładownie 
100 „ A 5 do kariuszów sanitelu 

2 — EN 


Materyal na siodła. 
terlie dia eiezkiej konnicy jedna parę > 
terlic dla łekkiej konnicy 


1000 par 
s 1000 „ 


2060 sztuk 


o — | 


przyboczoików jedną sztukę 


— . — — | BA A=" ——— — — — —— — e a: 


Wyroby szezotkarskie. N 
szczotek do koni jedną sztuke 


1000 sztnk 


Szarpie i bawełny. 
1000 funtów cienkich płótnianych szawpii 
500 „ bawełnianych (edchód od przędziwa) jeden funt 
500 , bawełny (odchöd od grepla) 


| 
Wyroby drewniane. 


Formularz do oferty. 
(36 now. graj. stepel,) 


Oferta na dostawe towarów łańcuszkowych do e. k. komisyi mundarowej wN.N..... 
Ja N. N. . mieszkający w N. N. . . deklaruję się niniejszem, poniżej wymienione objekta za wyszczególnione ceny 
ila ostatniego października 1861 kontraktownie dostawić, 
— T a 27 mz 


49m LM — — A — — W Um 


Dostawiać się mające objekta Ceny w walucie austryackiej 
| | | | Mo wię! 
Ilość Wyszczególnienie za zł, 0. — — 
zł. reńskich | centów 
T m O ewe w—V m m — — — —— — O EE man ma OE ——— — — —— —ä—ü )—d — W ARE ARROW. 
| 


- 


| 
| 
i Potwierdzam zarazem, że ja wzory jakofez i kondycye dostawy i kontraktowe przeglądnąłem, do tych. się stosuję, i za do- 
Żymanie tego przyrzeczenia równocześnie osobno odesłanem wadyum . . . zr. . „c. wal. austr., podług uwiadomienia ręcze. 
Certyfikat możebności załączam tu, 
N. . . 0,1 WEGO: 1 
N. N. (własnoręczny podpis), 


Formularz na kopertę do oferty: Formularz do Koperty na wadyum ; 
Do wysokiej e. k. naczelnej komendy armii Do wysokiej e, k. naczelnej komendy armii 
(albo do c. k. krajowej jeneralnej komendy) (albo do c. k. krajowej jeneralnej komendy) 
w N. N. w N. N. 
5 Olerta N. N. na dostawę towarów | Wadyum N. N. na dostawę towarów łańcuszkowych 
łańcuszkowych (albo innych oznaczonych (tutaj należy ilość podać) « . , „Zb o. « c. w walucie 


potrzeb), | austryackiej. 
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(1404) Gz Git at: 2) 

Nr. 3252. Von dem k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem 
Josef Mandyk mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen 
des David Maneles auf Grund des Wechſels ddto. Dobromil den 11. 
Juni 1857 über 150 fl. KM. ſ. N. G. dem belangten Josef Mandyk 
als Afzeptanten aufgetragen werde, die eingeklagte Wechſelſumme 150 fl. 
KM. ſammt 6% Zinſen vom 12. Dezember 1857 und Gerichtskoſten 
8 fl. 39 kr. öſt. W. dem David Maneles binnen 3 Tagen bei Ber: 
meidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des belangten Josef Mandyk unbekaunt ift, fo 
wird ihm der Herr Landes⸗Advokat Dr. Czaderski auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 6. Juni 1860. 


(1401) G Dell East, (2) 

Nr. 3128. Vom k. k. Vezirksamte als Gerichte wird dem, des 
Lebens und Wohnortes nach unbekannten Valentin Ilawaez bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider ihm Marcianna Gallon wegen Extabulirung der 
zu ſeinen Gunſten im Laſtenſtande der Realität CN. 148-149 Stadt 
Jaroslau Laſtenpoſt 4, sub praes. 21. Dezember 1790 3. 1991 aus 
dem Urtheile des Jaroslauer Magiſtrats ddto. 12. Oktober 1790 prue 
notirten Schuld forderung gegen die Eheleute Daniel und Anna Chryst 
pr. 80 fl. W. W. Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebe— 
ten, worüber die Tagſatzung auf den 29. Auguſt 1860 um 10 Uhr 
Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Bezirksgericht zu deffen Brtretung und auf deſſen Gefahr und 
Koften den hleſigen Landes-Advokaten Dr. Chamaydes als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaroslau, den 31. Mai 1860. 


(1400) © D Ife f (2) 

Nr. 3126. Bom k. k. Wezirksamte als Gerichte wird dem, des 
Lebens und Wohnortes nach unbekannten Daniel Rauter bekannt gee 
macht, es habe wider ihn Frau Marcianna Gallon wegen Extabulirung 
und Löſchung des zu Gunſten des Daniel Rauter aus dem Schuld⸗ 
ſcheine des Daniel Chryst im Laſtenſtande der Realikät EN. 149 Stadt 
Jaroslau sub praes. 22. Dezember 1789 z. Z. 1262 Laſtenpoſt 1 pr: 
notirten Forderung pr. 500 fl. B. Z. unterm 21, Oktober 1859 Babi 
3126 die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Tagſatzung auf den 29. Anguſt 1860 um 10 Uhr Vormittags 
feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Chamajdes als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirks gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er fih die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaroslau, den 31. März 1860. 


(1391) Lizitazions⸗Kundmachung⸗ (2) 
Nr. 20394. Bei dem Kameral-Wirthſchaftsamte in Kutiy wers 
den am 22. Auguſt 1860 die kameral⸗herrſchaftlichen Mahlmühlen 
ſekzionsweiſe, u. zw.: die 1. Sekzion beſtehend aus den beiden Kuttyer 
und den beiden Słobudker Mahlmühlen, und die 2. Sekzion beſtehend 
aus der Mahlmühle in Rybno, ſekzionsweiſe oder auch beide Sekzionen 
zuſammen auf die dreijährige Pachtdauer vom 1. November 1860 bis 
Ende Oktober 1863 verpachtet, worauf mündlich am Lizitazionstage, 
oder mittelſt nach den Beſtimmungen der Lizitazions bedingungen eins 
gebrachten Offerten lizitirt werden kann. 
Der Fiskalpreis für die Ute Selzion beträgt 2531 fl. 32 kr. 
A „ tte 4 364 fl. 56 kr. 
für beide Sekzionen 2895 fl. 88 kr. 
und das Vadium 10% des Ausrufspreiſes. ’ 
Die Lizitazionsbedingungen können bei dem Wirthſchaftsamte in 
Kutty eingeſehen werden. 
Lemberg, den 12. Juli 1860. 


Ogloszenie licytacji. 
Nr. 20394. W kameralnym Urzędzie ekonomicznym w Kutach 
puszczane będą w dzierzawę dnia 22. sierpnia 1560 r. młyny ka- 
meralnego Państwa na sekcye, jako to: 1. sekcya składająca się 


z obudwu młynów w Kulach i z obydwóch w Słobódce, a 2. sek- 
cya składająca sie z młyna w Rybnie, albo także obydwie sekcye 
razem, na trzyletni czas dzierzawy, t. j. od dnia 1. listopada 1860 
do końca października 1863 r.; licytować można uslnie w dnia li- 
cytacyi albe za pamora ofert wniesionych wedlug postanowionych 
warunków licytacyjnych. 

Cena fiskalna za tszą sekeye wynosi 2531 
2ga 90 5 364 


za obydwie sekcye 2895 
a wadyum 10% ceny wywołania, 
Warunki licytacyjne mogą być przejrzane w ekonomiezaym 
urzędzie w Kutach. 
We Lwowie, dnia 12. lipca 1860. 


zł. 32 kr, 
zł 56 kr. 


„ł 88 kr. 
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(1423) 6 di kt. (23 

Nr. 3989. Vom Warnopoler k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den, dem Herrn Leo Fürſten Sapieha landtäflich in Theilen gehö— 
rigen, im Czortkower Kreiſe gelegenen Gütern Bileze und Manasle- 
rek, ehedem Eigenthum des Herrn Hippolil Kozicki, mit ihren For— 
derungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß das 
ganze für aufgehobene Urbarialleiſtungen mittelſt gleichzeitigem Aus- 
ſpruche vom 1. Dezember 1855 Z. 2690 ex 1855 auf diefe Güter ent- 
fallende Urbarial-Entſchädigungs-Kapital im Betrage von 52,504 fl. 
50 kr. KM. und 4228 fl. 10 kr. KM. ermittelt wurde, und der Be: 
zugsberechtigte wegen Zuweiſung von Sieben Achtein dieſer Entſchä— 
digungs Kapitalien das Anſuchen geſtellt habe. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dleſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs-Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Mu- 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und 
Wohnortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen 
Bevollmächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen bers 
ſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des 
Betrages der angeſprochenen Hypothekarforderung, ſowohl bezüglich 
des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein 
gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Be: 
zeichnung der angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Auf— 
enthalt auger dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Nam: 
haftmachung eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme 


der gerichtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 


Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, 
um ſo ſicherer bis einſchließlich den 30. September 1860 zu überreichen, 
widrigens der fih nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Ber- 
nehmung der Inlereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge- 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Grundentlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend an— 
geſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes 
Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne 
des $. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Lieder: 
einkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapttal 
überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſerlichen Pa- 
tentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert ge- 
blieben ift 
Aus dem Nathe deg k. k. Kreisgericht. 
Tarzopol. am 18. Juli 1860. 


(1411) G di k t. (2) 
Nr. 26594. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß die von Abraham Osias 
Mises am 7. Mai 1846 protokollirte Firma „A. Rachmiel Mises“ für 
eine Eiſen⸗ und Metallmaaren- Handlung gelöſcht wurde. 
Lemberg, den 5. Juli 1860. 


(1418) E diet. (2) 

Nr. 28911. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels: und 
Wechſelgegerichte wird dem Paul Winnicki mitteli gegenwärtigen Edik— 
tes bekaunt gemacht, es habe wider ihn Osias Schapira ein Geſuch sub 
praes. 31. März 1860 Z. 13897 um Zahlungsauflage der Wechſelſumme 
p. 120 fl. KM. oder 126 fl. öſterr. W. f. N. G. Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage un— 
term 5. April 1860 Zahl 13897 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advo⸗ 
faten Dr. Madejski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Ad⸗ 
vokaten Dr. Pfeiffer als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung ver— 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Verthetdigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er- 
greifen, indem er fih die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
tus dem Nathe Deg k. k. Landes- als Handels⸗ und Wechſelgerichtes 

Lemberg, den 19. Juli 1860. 


—— ü — 


